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Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten · Mitteilungen · Anzeigen · Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.de

OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite  6

Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,
sehr geehrte Gäste,

zum aktuellen Anlass möchte ich meine Eingangsworte, wie auch 
schon im Juni des letzten Jahres, an unsere Kinder richten. Liebe 
Kinder, wusstet Ihr schon, dass der Kindertag als Zeichen für Kin-
derrechte in vielen Ländern der Erde feierlich begangen wird? 
Das ist jedoch an ganz unterschiedlichen Tagen der Fall. 

Kindergarten „Bergwichtel“

Am 13. Mai lud der Elternrat unseres Kin-
dergartens zu einer Familienwanderung 
rund um den Scheibenberg ein.         Seite 8
 

Christian-Lehmann-Oberschule

AK 17 „Helden“ erobern die Landes-
hauptstadt – Abschlussfahrten der Klassen 
10a und 10b nach Berlin.                 Seite 10                    
 
	

In Brasilien zum Beispiel feiert man den Kindertag am 12. Ok-
tober, in Japan am 5. Mai und in Indien am 14. November. Aber 
ganz sicher wisst Ihr, dass am 1. Juni in Deutschland Euer ganz 
besonderer Ehrentag ist. Vielleicht bekommt Ihr an dem Tag eine 
kleine Überraschung von Euren Eltern oder Großeltern oder aber 
besonders viel Zeit von Euren Familien geschenkt. Ich persönlich 
wünsche Euch auch im Namen der Verwaltung alles Liebe und 
Gute und einen schönen, sonnigen und erlebnisreichen Kindertag.
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In unserer Bergstadt fanden in den letzten Wochen zahlreiche 
großartige Veranstaltungen statt. Der MC Scheibenberg betätigte 
sich im Mai sportlich zur diesjährigen Classic-Trial-Veranstaltung. 
Diese war sehr gut besucht. Der MC Scheibenberg wird sicher in 
einer der folgenden Ausgaben ausführlicher berichten. 

Beim Holzbildhauersymposium am Fuße unserer Orgelpfeifen 
wurden wieder großartige Kunstwerke geschaffen. Einige werden 
sicher wieder Plätze in Scheibenberg zieren. 

Eine Delegation aus Verwaltung, Stadtrat und interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern folgten am Himmelfahrtswochenende 
einer Einladung unserer Partnergemeinde Huisseau-sur-Mauves 
in Frankreich. Neue Freundschaften wurden begründet, bereits 
bestehende weitergepflegt. Ich bin dankbar, dass ich mit meiner 
Familie an diesem Treffen teilnehmen konnte. Ich möchte mich 
herzlich bei allen Teilnehmern bedanken. Ohne Menschen, die 
sich ehrenamtlich für diese Städtepartnerschaft einbringen, und 
ohne die zwischenmenschlichen Beziehungen wäre die Partner-
schaftsurkunde, die vor 20 Jahren unterzeichnet wurde, lediglich 
ein wertloses Stück Papier. Uns allen sollte bewusst sein, dass 
erst die Menschen wahre Freundschaft ausmachen.

Zusätzlich möchte ich über die kommunale Arbeit des Stadtrates 
aus dem Jahr 2017 berichten.

Der Stadtrat ist das Hauptorgan einer Stadt und die Vertretung 
der Bürgerinnen und Bürger. Er handelt als Ganzes, nicht durch 
einzelne Mitglieder. Der Stadtrat entscheidet grundsätzlich über 
alle Angelegenheiten der Stadt, soweit nicht ausnahmsweise der 
Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist, der Stadtrat dem Bür-
germeister bestimmte Aufgaben übertragen hat oder ein vom 
Stadtrat gebildeter Ausschuss zuständig ist.

Der Stadtrat unserer Stadt besteht aus 12 Stadträten und dem 
Bürgermeister. Für den Ortsteil Oberscheibe wird der Stadtrat 
vom Ortschaftsrat unterstützt. Die Stadt- und Ortschaftsräte sind 
ehrenamtlich tätig. Neben der eigentlichen Stadtratssitzung be-
ziehungsweise Ortschaftsratssitzung sind Vor- und Nachbereitun-
gen sowie die Teilnahme an Ausschusssitzungen, einzelnen Be-
sprechungen und Ortsterminen erforderlich. Für die Stadt- und 
Ortschaftsräte stellt dies einen beachtlichen zeitlichen Aufwand 
neben der beruflichen Tätigkeit dar.

Ich möchte mich auf diesem Wege bei allen Ortschafts- und Stadt-
räten für ihre ehrenamtliche Tätigkeit für Oberscheibe und Schei-
benberg ganz herzlich bedanken.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg arbeitete im Jahr 2017 bis-
lang in 4 regulären Stadtratssitzungen und 2 Sondersitzungen, in 
denen 67 Beschlüsse gefasst worden sind.

So war unter anderem über die Verpachtung des Berggasthauses, 
die Sanierung der Eigenheimstraße Bauabschnitt 1, die Festset-
zung von Prioritäten für den Haushaltsplan, die Einrichtung eines 
Fachkabinetts in der Oberschule, den Dienstleistungsvertrag zum 
Betrieb der „Erzgebirgischen Aussichtsbahn“, die Anschaffung 
eines Mannschaftstransportwagens für die Pflichtaufgabe Feuer-
wehrwesen, die Ausstattung von Arbeitsräumen im Rathaus, die 
Förderung von Vereinen und die weitere Sanierung des Gebäu-
des Markt 4 zu entscheiden.

Die Sitzungen des Stadtrates und des Ortschaftsrates sind grund-
sätzlich öffentlich. Die Termine und die Tagesordnung werden öf-
fentlich bekanntgegeben.

Ich hoffe, mit meinen Ausführungen Interesse an der Teilnahme 
an einer Stadtratssitzung oder Ortschaftsratssitzung geweckt 
zu haben. Nehmen Sie sich doch einmal Zeit und besuchen die  
öffentlichen Sitzungen. Im Rahmen einer Bürgerfragestunde ha-
ben Sie auch die Gelegenheit, Fragen an den Ortschaftsrat oder 
den Stadtrat zu stellen. Ich würde mich über Ihr Interesse freuen.

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am 14. Juni 2017 
um 19:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe statt. Die 
nächste Sitzung des Stadtrates wird am 19. Juni 2017 um 18:00 
Uhr im Ratssaal im Rathaus Scheibenberg stattfinden.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Ihnen allen wünsche ich ein schönes Pfingstfest und schöne Som-
mermonate.

Den Schülern unserer Grund- und Oberschule „Christian Leh-
mann“ wünsche ich schöne und erlebnisreiche Ferien und den Ab- 
gangsschülern der Klassen 9 und 10 einen erfolgreichen Start ins 
Berufsleben.

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen „Glück auf!“

Ihr Michael Staib
Bürgermeister

STADTNACHRICHTEN

Bekanntgabe der Beschlüsse der 2. Sitzung des Stadtrates Schei-
benberg 2017

Die zweite Sitzung des Stadtrates Scheibenberg 2017 fand am 
Montag, dem 20. März 2017, im Ratssaal des Rathauses Schei-
benberg statt. Zur Sitzung waren 11 Stadträte anwesend, wovon 
1 Stadtrat etwas später zur Sitzung hinzukam. Der Stadtrat war 
mit 11+1 Stimmen beschlussfähig. Die wichtigsten Beschlüsse 
sind nachfolgend aufgeführt (Abdruck teilweise gekürzt):

Beschluss Nr. 3.7.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag für 
den Kauf eines Mannschaftstransportwagens für die Pflichtauf-
gabe Feuerwehrwesen dem wirtschaftlichsten Bieter, der Firma 
Daimler AG aus Stuttgart, zum Bruttopreis von 48.492,50 Euro 
zu erteilen. Die Bestellung des Fahrzeuges steht unter dem Vor-
behalt der Zustimmung des Landratsamtes Erzgebirgskreis 
(haushaltslose Zeit). 

11 Ja	 0 Nein
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Beschluss Nr. 3.8.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg setzt die Hebesätze der 
Stadt Scheibenberg für Gemeindesteuern für das Kalenderjahr 
2017 wie folgt fest:  für die land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe (Grundsteuer A) auf 	 290 v. H. 
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 390 v. H. 
Gewerbesteuer auf	 380 v. H. 

11 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.9.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg setzt den Höchstbetrag der 
Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
in Anspruch genommen werden darf, auf 690.000 Euro fest. Die-
se Festsetzung gilt für das Kalenderjahr 2017, jedoch längstens 
bis zur Rechtskraft der Haushaltssatzung der Stadt Scheiben-
berg für das Haushaltsjahr 2017.

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.10.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg gibt dem Antrag des SSV 
Scheibenberg e.V. vom 26. Januar 2017 in der Art und Weise statt, 
als dass dem Verein der Sommerlagerplatz, unter den Bedingungen 
des Mustervertrages, am 09. Juni 2017 (Stundenlauf mit Musik) und 
am 29. August 2017 (Seniorensportfest) zur Verfügung gestellt wird. 
Ein Nutzungsentgelt wird ausnahmsweise nicht erhoben.

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.11.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, zur Finanzie-
rung des Eigenanteils im Förderprogramm Städtebaulicher 
Denkmalschutz (SDP) die entsprechenden Finanzmittel im 
Haushaltsjahr 2017 zu berücksichtigen. Der Eigenanteil für die 
förderfähigen Kosten im Förderprogramm SDP für das Pro-
grammjahr 2017 ist in Höhe von 117.000 Euro in die Haushalts-
planung für das Jahr 2017 aufzunehmen. Hinzu kommen nicht 
förderfähige Kosten in Höhe von 130.800 Euro. Insgesamt wird 
zur Programmdurchführung im Haushaltsjahr 2017 ein Ge-
samteigenanteil in Höhe von 247.800 Euro veranschlagt. 

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.12.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dem Loipen- 
und Langlaufverein Schlettau  e.V. eine Spende i. H. v. 600,00 
Euro für das Spuren der Loipen in der Wintersaison 2016/2017 
zu gewähren.

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.13.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Instandsetzung der Giebelfassade am Gebäude der 
Apotheke Rudolf-Breitscheid-Straße 22 in Scheibenberg,  
Malerarbeiten, dem wirtschaftlichsten Bieter, Malermeister  
Andreas Seltmann aus Annaberg-Buchholz, zum Bruttopreis 
von 3.716,27 Euro zu erteilen.

12 Ja	 0 Nein

Beschluss 3.14.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Renovierung der Räume der ehemaligen Bibliothek im 
Rathaus Scheibenberg, Malerarbeiten, dem wirtschaftlichsten 

Bieter, Malergeschäft Hendrik Hillig aus Schlettau, zum Brutto-
preis von 548,09 Euro zu erteilen.

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.15.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Einrichtung von 2  Büroräumen im Rathaus Scheiben-
berg 2. Obergeschoss, Möbelausstattung, dem wirtschaftlichsten 
Bieter, Tischlerei Loos (Inh. Sven Gehler) aus Scheibenberg, 
zum Bruttopreis von 22.927,69 Euro zu erteilen.

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.16.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, die Eignung fol-
gender Räumlichkeiten zur provisorischen Nutzung für den jahr-
gangsübergreifenden Unterricht der Grundschule zu prüfen:

- Sonnentürzimmer
- Ratssaal
- Unterrichtsräume Oberschule, Unterrichtsräume Amtsgericht

Zur Realisierung des jahrgangsübergreifenden Unterrichts wird 
die Verwaltung beauftragt, die Errichtung von Unterrichtsräu-
men als Containerlösung zu prüfen sowie die dafür entstehen-
den Kosten für dieses Provisorium zu ermitteln. 

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.17.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Erwerb 
eines Flurstücks Gemarkung Scheibenberg in einer Größe von 
3.538 Quadratmetern als Teilfläche. 

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.19.1.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg gibt dem Antrag des MC 
Scheibenberg e.V. vom 07. März 2017 und 14. März 2017 in der 
Art und Weise statt, als dass dem Verein der Sommerlagerplatz, 
unter den Bedingungen des Mustervertrages, am 20. Mai und 21. 
Mai 2017 Motorrad-Trial, Ost-Classic, Simson-Steilhangrennen 
und am 18. Juni 2017 Ostdeutsche und Sächsische Trialmeister-
schaft zur Verfügung gestellt wird. Ein Nutzungsentgelt wird 
ausnahmsweise nicht erhoben.

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.19.2.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dem MC Schei-
benberg (verantwortlich Herr Karl-Heinz Vetter)  vom  02. bis 
06. November 2017 unentgeltlich die Turnhalle zur Veranstal-
tung einer Motorradausstellung zur Verfügung zu stellen.

12 Ja	 0 Nein

Beschluss Nr. 3.27.:
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, alle 5 Bewer-
ber des Bürger- und Berggasthauses zu Bewerbungsgesprächen 
einzuladen.

12 Ja	 0 Nein
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Jubiläen
– Juni & Juli –

Geburtstage

06. Juni Frau Gisela Gruß, Silberstraße 8		  70
11. Juni Herr Rolf Lohrmann, Silberstraße 51		  70
12. Juni Frau Annelise Weigel, Parksiedlung 20		  80
22. Juni Herr Werner Hahn, Hauptstraße 26B		  80
23. Juni Frau Christine Flath, Schnitzerweg 5		  80
24. Juni Herr Lutz Schubert, An der alten Brauerei 1	 75
28. Juni Frau Erika Gerber, Lindenstraße 7		  75
29. Juni Herr Bernd Köhler, Schwarzbacher Weg 13	 70

10. Juli Herr Jürgen Koopmann, Rudolf-Breitscheid-Str. 16	 70
12. Juli Frau Gerda Janke, Silberstraße 5		  85
15. Juli Herr Bernd Fechler, Silberstraße 15		  70
18. Juli Herr Werner Schubert, August-Bebel-Str. 18	 75
24. Juli Frau Monika Irmisch, Schwarzbacher Weg 12	 75
30. Juli Frau Magdalene Zönnchen, Am Regenbogen 3	 80

Ehejubiläen

17. Juni 50. Hochzeitstag
Herr Frieder und Frau Gisela Schubert, Crottendorfer Straße 3

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Wer ab dem 70. Geburtstag jährlich im Amtsblatt genannt werden 
möchte, kann dies gerne schriftlich, möglichst 6 Wochen vor dem 
Geburtstag, bei der Stadtverwaltung Scheibenberg anmelden.  
Unsere Kindergartenkinder und der Bürgermeister besuchen 
Sie auch gern an Geburtstagen, die keine runden sind.  Wer sich 
über den Besuch unserer Kindergartenkinder und des Bürger-
meisters freuen würde, den bitten wir, dies ebenfalls schriftlich 
der Stadtverwaltung Scheibenberg mitzuteilen.

Stellenausschreibung

Die Stadtverwaltung Scheibenberg sucht ab 1. September 2017 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben und der Aufgaben der Verwal-
tungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau eine/n engagierte/n 
und teamfähige(n)   

Mitarbeiter/in Bauamt.  
Ihr Aufgabenfeld:

-	 Sachbearbeitung im Bauamt
- 	Kontrolle städtischer Infrastruktur und Umsetzung und Über- 
	 wachung verkehrsrechtlicher Anordnungen 
-	 Erledigung des im Fachbereich anfallenden Schriftverkehrs
-	 Teilnahme an Sitzungen und Terminen auch außerhalb 
	 regulärer Arbeitszeiten
-	 Koordination der Aufgaben des städtischen Bauhofes
-	 Übernahme der Rufbereitschaft für den Fall technischer 
	 Störungen u.Ä.
-	 Bauüberwachung und Unterstützung der Bauverwaltung bei 
	 technischen Projekten
-	 Liegenschaftsverwaltung, Verwaltung Schule, Feuerwehr, Frei- 
	 zeitanlage, Schloss, städtische Parkanlagen, städtische Woh- 
	 nungen, Kommunalwald
-	 Vorbereitung von Ausschreibungen notwendiger Baumaßnahmen 
-	 Organisation und Mitwirkung bei allen kulturellen Ereignissen
-	 Vorbereitung repräsentativer Höhepunkte

Eine Umstrukturierung des Aufgabenbereichs bleibt vorbehalten.

Ihr Anforderungsprofil:

-	 Abgeschlossene Fachausbildung im Bereich Bau oder Technik  
-	 Mindestqualifizierung staatlich geprüfte(r) Techniker/in
-	 Kenntnisse der VOB / HOAI
-	 gute EDV-Kenntnisse
-	 verwaltungs- / betriebswirtschaftliche Kenntnisse wünschenswert
-	 hohe Sozialkompetenz, Bürgerfreundlichkeit, Flexibilität
-	 überdurchschnittliches Engagement, Zuverlässigkeit und Ver- 
	 antwortungsbewusstsein
-	 Belastbarkeit und Durchsetzungsvermögen, selbständiges  
	 strukturiertes und eigenverantwortliches Arbeiten
-	 lösungsorientierte Arbeitsweise, Vertrauenswürdigkeit und Dis- 
	 kretion
-	 Führerscheinklasse B (PKW) erforderlich

Die wöchentliche Regelarbeitszeit beträgt 20 Stunden. Die Ein-
stellung erfolgt zunächst befristet bis zum 31. August 2018. 

Wir bieten Ihnen eine tarifgerechte Bezahlung neben den im öf-
fentlichen Dienst üblichen Leistungen nach TVöD.

Nähere Auskünfte erteilt Bürgermeister Michael Staib.  

Interessenten werden gebeten, die Bewerbung bis zum 20. Juni 
2017 mit aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, 
beruflicher Werdegang) an die Stadtverwaltung Scheibenberg, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg zu senden.

Bewerbungen können auch bis zum 20. Juni 2017 an folgende E-
Mail-Adresse gesendet werden: buergermeister@scheibenberg.de. 

Michael Staib 
Bürgermeister

	
	 Sprechstunde des Friedensrichters

	 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
	 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

	 Die nächste Sprechstunde findet am 12. Juni 2017, 
	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt.

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  
	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 15.05.2017:	 846,34 Euro  

	 Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!
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Sitzungstermine

Ortschaftsrat Oberscheibe	       Mittwoch, 14. Juni 2017
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

Stadtratssitzung 	          Montag, 19. Juni 2017
18.00 Uhr im Ratssaal Rathaus Scheibenberg
		
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Dienstag,	 6. Juni 2017, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 TH-Praxis (M. Weiß)

Montag,	 19. Juni 2017, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Grundübung nach FwDV 3 (B. Ullmann)

Oberscheibe:

Montag,	 5. Juni 2017, 8.00 Uhr, Gerätehaus
	 Parkplatzeinweisung auf dem Sommerlager
 
Samstag,	 10. Juni 2017, Erbgericht
	 Abfahrt zur Ausfahrt

Freitag, 	 16. Juni 2017, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Klettern (Wehrleitung)

Freitag,	 23. Juni 2017, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Einsatzübung (Wehrleitung)

Jugendfeuerwehr Scheibenberg:

Montag,	 12. Juni 2017, 16.30 Uhr, Gerätehaus
	 Vorbereitung Regionalausscheid

Samstag,	 17. Juni 2017
	 Regionalausscheid Königswalde

Öffnungszeiten Rathaus Scheibenberg

Montag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr	 14.00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch                geschlossen
Donnerstag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt

Montag	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 	 Scheibenberg
Dienstag	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 18.00 Uhr	 Crottendorf
Mittwoch                geschlossen
Donnerstag	  8.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr  	 Schlettau
Freitag                    geschlossen

Öffnungszeiten Heimatmuseum

Dienstag	 10.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch	             10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag	 14.00 – 17.00 Uhr

	

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, den 3. Juni 2017

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

02. und 16. Juni 2017

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz · Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 

Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901 bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– Juni –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefonnummer mitteilt.

URLAUB vom 14. Juni 2017 bis 4. Juli 2017
Arztpraxis Dipl. med K. Weiser

Vertretung:
Dipl.-Med. H. u. M. Oehme, An der Arztpraxis 56 E
09474 Crottendorf, Telefon: 037344/8261

Arztpraxis Lucie Armbrecht, Rudolf-Breitscheid-Straße 3
09487 Schlettau, Telefon: 03733/65079
 
URLAUB vom 26. Juni 2017 bis 16. Juli 2017
Praxis S. Mynett

Vertretung:
26. Juni 2017 bis 11. Juli
Dipl.-Med. H. u. M. Oehme, An der Arztpraxis 56 E
09474 Crottendorf, Telefon: 037344/8261

5. Juli 2017 – 16. Juli 2017
Frau Dipl.-Med. Kerstin Weiser, Salzweg 208
09474 Crottendorf, Telefon: 037344/8470

Eine unbeschwerte und gesunde Sommerzeit wünscht Ihnen
Ihr Team der Arztpraxis Mynett

URLAUB vom 23. Juni 2017 bis 17. Juli 2017
Arztpraxis Lucie Armbrecht

Vertretung:
23. Juni 2017 – 11. Juli 2017
Dipl.-Med. H. u. M. Oehme, An der Arztpraxis 56 E
09474 Crottendorf, Telefon: 037344/8261

5. Juni 2017 – 17. Juli 2017
Frau Dipl.-Med. Kerstin Weiser, Salzweg 208
09474 Crottendorf, Telefon: 037344/8470

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– Juni –

03.06. + 04.06.	 Dr. med. Awißus	 B.-Uthmann-Ring 156,
	 Tel. 03733/57583	 Annaberg-Buchholz

05.06.	 DS Müller	 Große Kirchgasse 6,
	 Tel. 03733/42105	 Annaberg-Buchholz

10.06. + 11.06.	 DS Dimitrov	 Buchholzer Str. 14,
	 Tel. 03733/23490	 Annaberg-Buchholz

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

17.06. + 18.06. 	 Dr.med. Naupert	 E.-Werner-Weg 32,
	 Tel. 037297/2257	 Gelenau

24.06. + 25.06. 	 Dr. Böhme	 Markt 24,
	 Tel. 03733/65088	 Schlettau

URLAUB vom 2. Juni 2017 bis 6. Juni 2017
Frau Dipl.-Stom. Christine Lorenz

Vertretung:
Dipl.-Stom. Armin Melzer, Hohle Gasse 4
09481 Elterlein, Tel.: 037349/7470

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– Juni –

29.05. – 04.06.	 Dr. Dathe-Schulz	 Gelenau 
	 Tel. 0174/3160020

05.06. – 11.06.	 TA Beck	 Gelenau
	 Tel. 0173/9173384
	 TA Zieboll	 Ehrenfriedersdorf
	 Tel. 037341/574380

12.06. – 18.06.	 TA Lindner	 Thum OT Herold
	 Tel. 0162/3794419
	 TA Geisler	 Annaberg-Buchholz
	 Tel. 0160/96246798

19.06. – 25.06.	 TA Armbrecht	 Schlettau
	 Tel. 0162/3280467

26.06. – 02.07.	 Dr. Dathe-Schulz	 Gelenau 
	 Tel. 0174/3160020

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 
Uhr und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wo-
chenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet 
Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereit-
schaftsdienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu neh-
men und sich vor dem Besuch des Notdienstes telefonisch 
anzukündigen.

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt ist der 

15. des Vormonats.

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.
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OBERSCHEIBE

29.06.	 (Un)ruheständler im	 Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

NACHRICHTEN – 
Ortsteil Oberscheibe
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Oberscheibe und
Scheibenberg, werte Gäste,

unser Bürgermeister Herr Staib berichtete über die Trophäenaus-
stellung in der Privatbrauerei Fiedler. Wir möchten uns bei Herrn 
Fiedler und seinem Team für die Durchführung der Ausstellung 
bedanken. Die vielen Besucher konnten sich an Wildspezialitäten 
vom Grill und Getränken erfreuen. Auch die Vorträge mit Bildern 
waren sehr interessant. Nochmals herzlichen  Dank an die Veran-
stalter und alle Beteiligten.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, wie Sie sicher alle gesehen haben, 
war unser Dorfplatz für eine private Baumaßnahme durch Ab-
lagerung von Material belegt. Es lag natürlich eine Zustimmung 
vom Bauamt sowie von mir vor. Jetzt ist der Dorfplatz wieder in 
einem ordentlichen Zustand. Die beiden Bänke auf dem ehemali-
gen Harzer-Grundstück wurden von der Tischlerei Loos, Inhaber 
Sven Gehler, kostenlos repariert. Herzlichen Dank dafür! Unsere 
Turmuhr wurde nach Hinweisen von den Bürgern wieder instand-
gesetzt. Danke an unseren Bauhofleiter Peter Weisflog für die 
Durchführung dieser Arbeit.

Werte Bürger von Oberscheibe, am 15. Mai 2017 fand die Stadt-
ratssitzung im Dorfgemeinschaftshaus statt. Es waren viele Besu-
cher anwesend, um dem Verlauf der Sitzung zuzuhören.

Es ging auch um Beschlüsse für den Ortsteil Oberscheibe. Die 
Stadträte haben beschlossen, ein Teilstück der Eigenheimstraße 
zu erneuern. Beginnen soll die Deckensanierung von unten nach 
oben. Die Anwohner werden noch informiert, wenn die Bau-
maßnahme beginnt. In diesem Vorhaben möchten wir bitten, den 
Fuß- und Radweg von der Eigenheimstraße bis zur Staatsstraße in 
Richtung Crottendorf mit zu sanieren. Er ist in einem schlechten 
Zustand und stellt eine Gefahr für alle Benutzer dar. Wenn einmal 
die Baugeräte vor Ort sind, wäre es sinnvoll, dies mit durchzufüh-
ren. Ebenfalls wurde beschlossen, einige Handläufe am Bachge-
länder zu erneuern. Wir bedanken uns bei den Stadträten und den 
Mitgliedern des Bauausschusses für die Beschlüsse. Herzlichen 
Dank!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir wünschen Ihnen allen ein 
schönes Pfingstwochenende, und einen schönen Monat Juni 2017! 
Bleiben Sie gesund!

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“ 

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter 

02.06.	 Klubabend	 Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr	 im Feuerwehrgerätehaus

04.06. 	 Pfingstfest-Gottesdienst	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
9.00 Uhr		  Johannis Scheibenberg

05.06.	 Regionaler Berggottesdient	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr	 am Scheibenberg	 Johannis Scheibenberg

05.06.	 Pfingstsingen im Schlosspark	 Förderverein Schloss
14.30 Uhr				   Schlettau e. V. 

06.06.	 Aktivgruppe Regenbogen im	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

08.06.	 Musik und Literatur im 	 Förderverein Schloss
19.30 Uhr		 Rittersaal/Schloss Schlettau	 Schlettau e. V. 

09.06.	 Stundenlauf mit Musik auf	 SSV 1846 Scheibenberg e.V.
17.00 Uhr		 dem Sommerlagerplatz	

10.06.	 Traditionswanderung Burg	 Förderverein Schloss
7.00 Uhr		 Hassenstein – Schloss	 Schlettau e. V. 
	 Schlettau (20. Jubiläum)

10.06.	 27. Grüße vom Thumer	 Förderverein Schloss
15.00 Uhr		 Orchestertreff – Schlosspark	 Schlettau e. V. 

11.06. 	 Familiengottesdienst	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr		  Johannis Scheibenberg

16.06.	 Klubabend	 Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr	 im Feuerwehrgerätehaus

17.06.	 3. Ligaspiel	 Skatverein „Grundehrlich“
10.00 Uhr	 im Feuerwehrgerätehaus

18.06. 	 Gottesdienst in der Landes-	 Ev.-meth. Kirche
8.45 Uhr	 kirchlichen Gemeinschaft	 Scheibenberg

18.06. 	 Gottesdienst mit Heiligem	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
9.00 Uhr	 Abendmahl	 Johannis Scheibenberg

18.06.	 Ostsächsische Trialmeister-	 MC Scheibenberg 
9.00 Uhr	 	schaft, Sommerlagerplatz	 im AvD e. V.

19.06.	 Bibelgespräch bei Christa 	 Ev.-meth. Kirche
18.00 Uhr	 Hinkel, Bahnhofstraße 9 	 Scheibenberg

20.06.	 Aktivgruppe Regenbogen im	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

20.06.	 Musikkaffee (Singkreis) 	 Scheibenberger Netz e.V.
15.00 Uhr	 im Scheibenberger Netz

20.06. 	 Frauenkreis bei Christina	 Ev.-meth. Kirche
18.30 Uhr	 Mengdehl, Bahnhofstraße 9	 Scheibenberg

24.06. 	 Johannistag – Vorabend-	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
19.30 Uhr	 gottesdienst auf dem Friedhof	 Johannis Scheibenberg

2017JuniVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

wir haben Sommerpause und melden 
uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!
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Nun können die Kinder im Schulgartenunterricht Kartoffeln legen,  
Zwiebeln stecken und Blumen pflanzen. Familie Koischwitz 
stellt uns im gesamten Schuljahr Pflanzen und Saatgut zur Ver-
fügung. Darüber freuen wir uns sehr und bedanken uns ganz 
herzlich. Das Schönste allerdings, nach getaner Arbeit, war der 
Genuss von Kaffee und Kuchen - selbstgebacken und absolut 
lecker von Familie Malz. Danke auch an die Familie Fiedler, die 
uns mit frischen Getränken von der Brauerei Fiedler versorgte.
Eine nützliche und schöne Aktion, die die Gemeinschaft stärkte 
und obendrein allen Spaß machte.

Liebe Scheibenberger, für unser Steingartenbeet und einige 
Randbeete könnten wir noch einige winterharte Stauden ge-
brauchen. Wir würden uns über Ihre „Pflanzenspende“ wirklich 
freuen. Diese können Sie direkt in der Grundschule abgeben. 

Die Schüler und Lehrer der Grundschule
(Text und Fotos: Kerstin Hanke)

Wandernde Bergwichtel

Am 13. Mai lud der Elternrat unseres Kindergartens zu einer 
Familienwanderung rund um den Scheibenberg ein. Die Idee 
stammt aus dem letzten Jahr, jedoch hatten Kinder und Eltern 
beim ersten Versuch zum gemeinsamen Familienwandern kein 
Wetterglück. Dieses Jahr lachte die Sonne und 16 Familien 
machten sich auf den Weg zum unteren Bergrundgang. Zusam-
men mit Mama, Papa, den großen und kleinsten Geschwistern 
sowie einem Familienhund ging es auf die 3 km Runde um den 
Scheibenberg. Der Sommerlagerplatz war das Ziel des Ausflugs.
Die Kinder konnten sich Holzmedaillen als Andenken an die 
Wanderung gestalten und zur Stärkung wurde Bratwurst ser-
viert. Einer Neuauflage im kommenden Jahr steht nichts mehr 
im Wege, denn alle Beteiligten haben den Samstagvormittag 
sehr genossen. Der Elternrat hatte zur Verpflegung im Vorfeld 
der Wanderung Geld von den Teilnehmern eingesammelt – 
großzügig kalkuliert - bleibt ein Betrag von 40 Euro für unseren 
Kindergarten. Diesen werden wir zur Vorbereitung des Kinder-
tages mit verwenden.

Kristin Escher im Namen des Elternrates

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 7. und 21. Juni 2017,
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
 

Christian-Lehmann-Grundschule

Schulgartenaktion 2017

Dank vieler Eltern, Schüler und Lehrer, die am 6. Mai 2017 mit 
großem Einsatz den Schulgarten für den Unterricht startklar her-
richteten, kann nun der Schulgartenunterricht wieder beginnen. 

Ab 8.30 Uhr wurde mit viel Elan und Tatendrang die große 
Beetfläche umgestochen, Beeteinfassungen gesetzt und Beete 
angelegt. Sträucher und Obstbäume erhielten einen professio-
nellen Schnitt. 
 

 Kindergarten „Bergwichtel“
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Lesepaten unterwegs

Mit einem aktiven Elternrat an seiner Seite kann man für die 
Kinder was bewegen. Diese Feststellung können wir immer 
wieder treffen. Danke für eure vielfältigen Ideen und die gute 
Zusammenarbeit. Ebenfalls eine tolle Idee unseres Elternrates 
sind Vorlesestunden mit Lesepaten. Als Vorleser von interessan-
ten Geschichten und Märchen laden sie zu einem gemütlichen 
Lesenachmittag in den Kindergarten ein. Bergwichtel aller Al-
tersgruppen, vom Krippenkind bis zum Viertklässler, können 
sich anmelden. Das ist natürlich auch für den Vorleser eine 
Herausforderung, die es zu meistern gilt. Mit einer spannenden 
Geschichte ist dies unserem ersten Lesepaten, Frau Roma Wies-
ner, bestens gelungen. Vielen Dank!  Weitere Nachmittage sind 
bereits in Planung.

Frühlingslieder klingen

Im gesamten Haus waren sie zu hören. Da rief ein Kuckuck, 
dort zwitscherten alle Vögel. Alle Kinder bereiteten sich auf das 
Maibaumaufstellen vor und lernten die Lieder ganz emsig. Die 
Natur wurde aufmerksam beobachtet und Vergleiche zur Musik, 
zu den Texten hergestellt. Ein weiterer Höhepunkt für einen Teil 
unserer Bergwichtel war das Frühlingsliedersingen gemeinsam 
mit den Mitgliedern des Scheibenberger Netzes. Gemeinsam mit 
der Aktivgruppe Regenbogen verbrachten sie einen fröhlichen 
Nachmittag. 

Schöne Ferien!

Man will es nicht glauben, die Sommerferien stehen vor der Tür. 
Das Schuljahr 2016/17 neigt sich dem Ende. Die Planung für das 
Ferienprogramm läuft auf Hochtouren. Der Zuckertütenbaum 
sollte gewachsen sein. Unsere Schulanfänger stehen ebenfalls in 
den Startlöchern. Über beides werden wir im nächsten Amts-
blatt berichten. Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Unter-
stützern bedanken und wünschen Ihnen allen einen schönen 
Sommer.

Sylke Adler im Namen des Bergwichtel-Teams
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Christian-Lehmann-Oberschule

Wir schnupperten „Hauptstadtluft“ –
Klassenfahrt der 10a

Im April dieses Jahres stand bei uns, der Klasse 10 a, ein ganz 
besonderes Erlebnis an - unsere Abschlussfahrt. Dank einiger 
fleißiger Mitschüler, unserer Klassenlehrerin Frau Wagner und 
unserem Mathelehrer Herrn Harnisch konnten wir diese unver-
gessliche Reise nach Berlin erleben. Nach 3 Stunden Fahrt kamen 
wir in der Weltmetropole Berlin an. Unsere Unterkunft im Hostel 
war sehr ordentlich. 

Wir hatten es nicht weit zur Straßenbahn, mit der wir uns durch 
die riesige Stadt bewegten, zum Beispiel zum Potsdamer Platz. 
Dieser Ort ist wirklich gigantisch, er spiegelt den Reichtum und 
den Stil der Stadt wider. Überall ragen riesige Hochhäuser mit 
Glasfassaden in die Luft, alles wirkt sehr futuristisch und modern. 
Wir besuchten auch den Alexanderplatz mit der berühmten Welt-
zeituhr. Von hier aus hatten wir einen perfekten Blick auf den 
Berliner Fernsehturm, welchen wir natürlich auch besuchten. Der 
Ausblick war phänomenal. Wir waren am Abend dort, so dass wir 
das Lichtermeer Berlins bewundern konnten. Das Nachtleben 
Berlins erlebten wir dann in der bekannten Disco „Matrix“. Ich 
denke, das war für viele eine der schönsten Abende. Was unserer 
Klasse ebenfalls besonderes gefallen hat, war eine Graffititour. 
Der Tourguide zeigte uns die verschiedensten Stilrichtungen der 
Sprühkunst. Und Berlin ist quasi voll mit Graffitis. Wir durften 
uns sogar selbst an einem Graffiti versuchen, was wirklich sehr 
viel Spaß gemacht hat. Beeindruckend war auch der Besuch bei 
Madame Tussauds. Dieses Wachsfigurenkabinett beherbergt so 
ziemlich jede Berühmtheit in Lebensgröße als Wachsfigur. Es ist 
Wahnsinn, wie täuschend echt sie aussehen. 

Das waren meine persönlichen Highlights in Berlin.  Zusammen-
fassend kann man sagen, dass es interessant und aufregend war, 
unsere multikulturelle Hauptstadt einmal live zu erleben. Für 
mich jedenfalls soll es nicht der letzte Besuch in Berlin gewesen 
sein, denn es gibt noch viel zu entdecken. 

Maurice Martin, Schüler der Klasse 10a (AK 2017)
(Graffitifoto: Maurice Martin)

AK 17 – „Helden“ erobern die Landeshauptstadt
Klassenfahrt der 10b

Lange haben wir auf diesen Moment gewartet, um endlich am 
27. März 2017 mit unseren Abschlusspullovern in den Bus Rich-
tung Berlin steigen zu können. Begleitet wurden wir von unserer 
Klassenleiterin Frau Ziegler und Herrn Solbrig, unserem Eltern-
sprecher.

Nach einer 4-stündigen Fahrt erreichten wir unser Domizil – 
das Hotel „Meininger“ in der Nähe des Alexanderplatzes, in 
dem wir uns sofort sehr wohl fühlten und bis zum 31. März 2017 
bestens verpflegt wurden. Direkt neben unserer Unterkunft be-
fand sich die U-Bahnstation „Senefelder Platz“, von dort aus ge-
langten wir in den nächsten Tagen problemlos zu unseren Aus-
flugszielen. Der Dienstag stand ganz im Zeichen der Geschichte 
Berlins. So besuchten wir die Erlebnisausstellung „The story 
of Berlin“ am Kurfürstendamm mit einer sehr interessanten 
Führung durch einen Atomschutzbunker, das Asisi -Panometer 
„Die Mauer“ und den Checkpoint Charlie.

Weitere Programmpunkte der Woche waren unter anderem eine 
Stadtkernfahrt auf der Spree, das Wachsfigurenkabinett „Ma-
dame Tussauds“, ein Kinobesuch im „Cinestar“ sowie eine Fahrt 
mit dem schnellsten Aufzug Europas, mit 30 km/h in 20 Sekun-
den, im Panoramapunkt am Potsdamer Platz.
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„Ich freue mich, dass uns die Firma Vollmann (Sachsen) GmbH 
& Co. KG den Berufswahlpass gesponsert hat, indem wir unseren 
Weg zum richtigen Beruf festhalten können. Es wird mir persön-
lich sehr helfen, die richtige Entscheidung zu treffen.“

Wir danken der Firma Vollmann (Sachsen) GmbH & Co. KG 
für das Sponsoring der Berufswahlpässe und dass wir viel Wis-
senswertes über die Ausbildungsmöglichkeiten erhalten durften. 
Ein herzliches Dankeschön auch an Herrn Staib, unseren Bür-
germeister. 

Unsere Parallelklasse erhält denselben Berufswahlpass in ähnli-
chem Rahmen Mitte Mai überreicht. 

Vanessa Groß und Sarah Hütten
Schülerinnen der Klasse 7a   

Gartenverein „Waldfrieden“ e.V.

Liebe Gartenmitglieder, liebe Gäste,

leider können wir dieses Jahr im Juni unser alljährliches Gar-
tenfest nicht durchführen. Unsere Küche wird aufgrund neuer 
hygienischer Anforderungen renoviert. Da sich aber die Sanie-
rung aufgrund der Erkrankung unseres Vorstandsvorsitzenden 
zeitlich verschoben hat, können wir unser Programm im Juni 
nicht realisieren. Aber keine Angst, aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben. Wir planen ein Herbstfest, was vielleicht zur Erntezeit 
auch recht gut in unser Gartenkonzept passt.

Wir haben dann noch etwas in eigener Sache. In unserer Mitglie-
derversammlung am 22. April 2017 wurde durch den Vorstand 
mitgeteilt, dass das Gartenabfälleabladen sowie das Verbringen 
von Müll auf der Seite zu den Bahnschienen zu unterlassen ist. 
Die Bahn hatte im vergangenen Jahr beim Begehen festgestellt, 
dass das Vermüllen sehr fortgeschritten war und zu einer Behin-
derung im Bereich der Entwässerung etc. wird. Eine Ahndung 
wird erfolgen und die Verursacher werden zur Kasse gebeten 
werden. Dies wurde unseren Gartenmitgliedern mitgeteilt. Lei-
der fiel das auf keinen fruchtbaren Boden. Wir, die Mitglieder im 
Bahndammbereich, haben dort ausgeforstet, da die gepflanzten 
Weiden wild wuchern, und versucht, die Überbleibsel vergan-
gener Jahre zu beseitigen. Wir mussten jedoch feststellen, dass 
am 30. April 2017 schon wieder Rasenschnitt, Plaste u.ä. ein-
fach dort abgeladen wurde. Man sah auch genau, welche Gärten  
Rasen gemäht hatten und welche plötzlich sehr sauber aussahen.

Wir bitten nochmals höflichst, das Abladen von Grünschnitt u.ä. 
zu unterlassen. 

Die 360-Grad-Aussicht aus 90 Metern Höhe über Berlin ist geni-
al. Das Brandenburger Tor bot eine herrliche Kulisse für zahlrei-
che Klassen- und Erinnerungsfotos. Das Highlight unserer Ab-
schlussfahrt war aber für uns der Abend in der  Disco „Matrix“.

Dank unserer Busfahrerin vom TUI-Reise-Center Schwarzen-
berg verlief sowohl die Hin- als auch die Rückfahrt reibungslos 
und unfallfrei. Abschließend sind sich alle einig, dass es eine tol-
le Abschlussfahrt war und sich Berlin als Reiseziel lohnt.

Die Schüler der Klasse 10b

Besuch in der Firma Vollmann (Sachsen) GmbH & Co. KG

Am Donnerstag, dem 27. April 2017, besuchte die Klasse 7a aus 
Scheibenberg die Firma Vollmann (Sachsen) GmbH & Co. KG 
zur Übergabe der Berufswahlpässe. 

Die Firma stellte eine Präsentation vor, welche Berufe in der 
Firma ausgebildet werden, und der Chef zeigte uns noch 2 Vi-
deos zur Firmengeschichte. Anschließend richtete der Bürger-
meister unserer Bergstadt Herr Staib einige Worte an uns und 
verdeutlichte mehrfach, wie wichtig ein Beruf ist und wie wichtig 
es ist, sich gut darauf vorzubereiten. Zum Schluss erhielten wir 
noch wichtige Informationen von Frau Süß, der Berufsberaterin 
der Agentur für Arbeit, und Frau Reichmann, der Praxisbera-
terin unserer Oberschule, welche Angebote wir zur beruflichen
Orientierung nutzen können bzw. uns geboten werden.

Meinungen unserer Klasse: 

„Wir haben viel Wissenswertes zur Berufsorientierung und dem 
Weg zum richtigen Beruf gehört.“
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Es wäre auch schön, wenn die Hundehalter die Häufchen ent-
sorgen könnten und nicht wild im Wegbereich bzw. vor man-
chem Gartentor liegen ließen.

Wir würden uns sehr über solche Stillleben freuen.
Eurer Vorstand – R. Dussl

Frohe Kunde von des Berges Höh‘!

Die erste Eheschließung ist erfolgt. Wir sind darüber sehr er-
freut. Natürlich unterliegt alles einer Bewährungsprobe.

Sie waren die Ersten, die dieses Angebot der Neuzeit angenom-
men haben. Es war der 28. April 2017 – da öffneten sich die 
Turmtüren für zwei junge Menschen, um in Treue und Hoffnung 
für einen Lebensstart zu zweit zu beginnen, zu besiegeln. Wir 
hätten dies vor Jahrzehnten nicht für möglich gehalten. Drum, 
siehe oben, nenne ich es ein Angebot unserer neuen Zeitepoche. 
Ideen sollten immer wieder neu einfließen. Heimatfreundin Re-
bekka hatte dies 2016 als neue Möglichkeit für die Eheschlie-
ßung dem Stadtrat angeboten. Dies fand dort Aufmerksamkeit. 
War sie doch jetzt überrascht und erfreut, dieses in der letzten 
Vorstandssitzung zu hören: Hier wurden die ersten Eheringe an-
gesteckt. Und mit dem „Ja, ich will“ ist ein neuer kleiner Satz 
in unnern Turmstübel zu hören. Bei gutem Wetter ist die Ehe-
schließung auch oben auf dem Turm möglich. 
 
Andere junge Paare gehen unter Wasser, wir bieten unseren 
Scheibenbergturm für das Heiraten an – weil wir ihm, dem bald 
25-jährigen, möglichst viele freudige Ereignisse wünschen. 

Für heute „Glück auf!“ U. Flath

Der EZV Scheibenberg bedankt sich ganz herzlich bei der Pri-
vatbrauerei Christian Fiedler für die großzügige Spende.

Liebe Heimatfreunde und Interessierte, 

der EZV lädt ganz herzlich zum Bowlingabend nach Elterlein in 
das „Hotel am Schatzenstein“ ein. Termin: 10. Juni 2017, 17.00 Uhr  

Bitte für die Planung (für Mitfahrgelegenheiten ist gesorgt!), bei 
Interesse im Aussichtsturm Tel. 8911 melden. 

Goldene Hochzeit
feierten unsere Heimatfreunde

Ulla und Bernd Fritzsch

Wir gratulieren ihnen herzlich und wünschen 
Gottes Segen und alles Gute.

Mini-Skifliegen Finale in Oberwiesenthal

Unsere jüngsten Springer waren auch noch einmal zum Ende 
der Saison unterwegs. Das Finale fand dazu in Oberwiesenthal 
statt. Unsere 4 Jungs schlugen sich wacker auf den letzten Res-
ten von Schnee. Hierbei gewann Richard Wenzel die Altersklas-
se Schüler 7.
Philipp König und Eike Schulz belegten hier den 8. und 9 Platz.
In der Altersklasse 9 kam Kalle Josiger auf einen guten 6. Platz.

Mit dem Mini-Skifliegen wurde somit für unsere Sportler im 
Vorschulalter und der 1. Klasse eine super Plattform geschaffen, 
in der sie sich mit anderen Jungs und Mädchen sportlich messen 
können, ohne dabei den Spaß außer Acht zu lassen.

Bild: Heiko Hofestädt
 v.l.n.r. Philipp, Oskar, Richard, Kalle, Jörg, Eike

Einladung Stundenlauf / Halbstundenlauf mit Musik

Wann:	 9. Juni 2017 
Wo: 	 Sommerlagerplatz
Beginn:	 17.00 Uhr

Liebe Laufsportfreunde/innen,

wir laden euch alle recht herzlich zum Halbstundenlauf/Stun-
denlauf mit Musik ein. Anmeldungen sind unter: 
info@ssv1846scheibenberg.de 
oder am Wettkampftag vor Ort möglich.
 
Beginn ist 17.00 Uhr – im Anschluss findet die Siegerehrung statt.

Vorstand SSV 1846 Scheibenberg

		  Erzgebirgszweigverein 
		  Scheibenberg e.V.

Scheibenberg
SSV 1846 e.V.

Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.
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Information vom Miebner 
Freibad Rettungsring e.V.

Liebe Einwohner von Scheibenberg,

mittlerweile hat sich der Sommer auch ins Erzgebirge aufge-
macht. Das Wasser ist im Becken, allerdings immer noch sehr 
kalt. Am Sonnabend, dem 27. Mai 2017, wurde die Saison offiziell 
in den zwei Freibädern der Gemeinde eröffnet.

Mit den bereits gesammelten Spenden wurde begonnen, in klei-
nen Schritten das Gebäude zu sanieren. Bis zum Saisonbeginn 
wird die Damentoilette vollständig fertig werden (Siehe Bild! – 
Trennwände werden noch eingebaut). Alle vorhandenen Fens-
ter wurden schon ausgetauscht, auch das Eingangsfenster im 
Kassenraum soll eventuell vor dem Sommer noch folgen.

„Badkatze“ Moritz wartet schon auf die Kinder und die damit 
verbundenen Streicheleinheiten. 

Bedanken wollen wir uns auf diesem Wege bei den Handwer-
kern, die uns tatkräftig mit Material, Werkzeugen, ihrer Arbeits-
kraft und auch mit ihren Ideen unterstützt haben.

-	 Bauklempnerei Dietrich Tröger Markersbach
-	 Rollladen Sven und Heiko Stüdemann Markersbach
-	 Baugeschäft Dietmar Korleck Schwarzenberg
-	 Fliesen Unger Schwarzenberg
-	 Dachdeckerei Thomas Nestmann Raschau
-	 Tischlerei William Apfelstädt Raschau
-	 Renovierungsservice Rene Otto Pöhla                               

In Hoffnung, dass es uns gelingt, unser Freibad für die nächsten 
Jahre wieder fit zu machen und die Spendenbereitschaft auch in 
diesem Jahr noch vorhanden ist, einen schönen Sommer.

Ihr Miebner Rettungsring e.V.

Einladungen + Mitteilungen im Juni

Liebe Bürger von Scheibenberg und Umgebung,

die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen,  
Musikkaffee (Singkreis) und (Un)ruheständler finden Sie im 
Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der Verwaltungs-
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau und im Internet unter:

www.scheibenberger-netz.de

Beachten Sie bitte auch unsere aktuellen Aushänge.
Ansprechpartner Fr. Klecha, Tel. 037349/76871

Ausflug mit Schutzengeln!

Die (Un)ruheständler planten für den Monat Mai eine Birken-
wagenausfahrt. Am 18. war es dann so weit.  Birken waren keine, 
aber Wagen und Pferdegespann wohl. Also, aufsitzen (was gar 
nicht so einfach ist) und los geht’s. Bei herrlichstem Sonnen-
schein fuhren wir am Schwarzbacher Weg los, über die Emmler, 
Richtung Langenberg. Gute Laune war an Bord, die Pferdchen 
waren schon ungeduldig geworden beim langen Warten und 
freuten sich, endlich loslegen zu können. Doch schon nach etwa 
¼ Stunde schoss es, und bald merkten wir auch, was das war – 
wir hatten einen Platten, wurden gründlich durchgeschaukelt, 
bis der Kutscher an einer Raststelle anhalten konnte. 

Alle wieder runter vom Wagen! Aber auch ein Pferdewagen hat 
ein Ersatzrad. Mit viel Mühe wechselten der Kutscher und Rein-
hold Klecha, der uns diesmal begleitete, das Rad. Nun, alle wieder 
rauf auf die Kutsche, und weiter geht’s. Und bald war die Panne 
vergessen! Im „Cafe Förstelstübel“ konnten wir uns bei Kaffee 
und leckerer Torte stärken, trafen auch noch Frau Ruth Scholz.

Die Rückfahrt über Schwarzbach rundete den Ausflug ab, auch 
wenn die Pferde ordentlich ziehen mussten – ein Wagen „alter 
Weiber“ (nur 3 Ausnahmen) ist nicht ohne! Wir sind alle wieder 
gut und glücklich nach Hause gekommen und haben einen er-
lebnisreichen Nachmittag miteinander verbracht.  Danke Herrn 
Schneider für die schöne Fahrt, danke den Pferden für ihre 
Mühe und danke unseren Schutzengeln, dass nichts passiert ist. 

Eva-Maria Klecha
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unterlagen. Vorab können auf der Internetseite des Vereines 
unter www.annabergerland.de Hinweise zum LEADER-Pro-
gramm, zu Aufrufen, zur Einreichung von Vorhaben sowie zu 
beizubringenden Unterlagen und allgemeinen Fragen eingese-
hen werden. Informieren Sie sich bitte rechtzeitig, denn mit dem 
Vorhaben darf noch nicht begonnen worden sein und vom An-
trag bis zum Erhalt eines Förderbescheides werden doch einige 
Monate benötigt.

Kontakt: Verein Annaberger Land e.V., Hauptstraße 91,
09456 Arnsfeld, Tel.: 037343-88644, Mail: info@annabergerland.de 

Erzgebirgische Aussichtsbahn 
startete mit verhindertem Volldampf 
in die Walpurgisnacht

Schwarzenberg / Annaberg-Buchholz: Am 29. und 30. April 
wollten die Organisatoren die Erzgebirgische Aussichtsbahn mit 
Volldampf in die Walpurgisnacht starten. Extra als Publikums-
magnet war die Dampflok 86 1333-3 der Eisenbahn-Bau- und 
Betriebsgesellschaft Pressnitztalbahn mbH (PRESS) vor dem 
VSE-Museumszug eingeplant. Zum Leidwesen aller trat am 
Sonnabendmittag während der ersten Tour ein Schaden an der 
Lok auf, der auch trotz intensiver Bemühungen des Lokperso-
nals nicht vor Ort repariert werden konnte.

Nach vorherigem Einsatz im Leipziger Raum kam die 86er früh in 
Schwarzenberg an und leistete den ersten Zugdienst bis Annaberg-
Buchholz ohne Probleme. Bei der Rückfahrt stellte man jedoch bei 
der planmäßigen Unterwegskontrolle ein stark erwärmtes Gleitla-
ger an einer Achse fest. Bei der nachfolgenden Untersuchung im 
Schwarzenberger Eisenbahnmuseum auf der Untersuchungsgru-
be wurde durch das Personal ein größerer Schaden an dem Lager 
ausguss gefunden. Dadurch war leider kein weiterer Einsatz mehr 
möglich. Die Lok musste nach einer Notmaßnahme am Lager mit 
reduzierter Geschwindigkeit und etappenweise in ihre Heimat-
dienststelle Glauchau überführt werden. Nach Ausbau der Achse 
und finaler Befundung der Lagerschäden wird eine Instandsetzung 
mit dem Ausbesserungswerk Meiningen, wo die Lok vor kurzem 
aufgearbeitet worden ist, abgestimmt.

Solche Schäden sind auch im planmäßigen Dampfbetrieb vor 
Jahren immer einmal aufgetreten und lassen sich auch durch 
professionelle Lokbehandlung nie ganz vermeiden. Man hofft, 
dass die erforderliche Reparatur kurzfristig erfolgen kann, da-
mit die Lok bald wieder dampfen kann. Sie kam übrigens im  
Februar 1949 erstmalig in unsere Gegend und wurde damals 
beim Bahnbetriebswerk Schwarzenberg eingesetzt.

So musste die Lokomotive nach erster Rückkehr in Schwarzen-
berg außer Betrieb genommen werden. Dank der hervorragen-
den Zusammenarbeit mit der PRESS hat diese sofort gehandelt 
und eine Ersatzlokomotive aus Glauchau nach Schwarzenberg 
beordert. So konnte der zweite Zugumlauf des Tages mit 90 
Minuten Verspätung mit der Diesellok 112 708-3 ab Schwarzen-
berg doch noch auf die Reise gehen und musste nicht ausfallen. 
Bei den enttäuschten Fahrgästen, hatten sie doch die Dampflok 
erwartet, warben die Beteiligten um Verständnis. Erfreulich für 
die Organisatoren zeigten doch alle Fahrgäste Verständnis für 
den technisch bedingten Ausfall der Dampflok und genossen 
trotz allem die Reise durch das Erzgebirge. Dank des außeror-
dentlichen Engagements aller Beteiligten und unter Kürzung 
der Unterwegsaufenthaltszeiten (Entfall des Wassernehmens 
der Dampflok) erreichte der Aussichtsbahnzug auf der Rück-
fahrt von Annaberg-Buchholz kommend mit nur noch mit fünf 
Minuten Verspätung den Bahnhof Schwarzenberg. 

Verein Annaberger Land e.V.

Fördergelder für den ländlichen Raum – Zuschüsse auch für 
Unternehmen, Vereine und Privatpersonen möglich!

Neben Kommunen und gemeinnützigen Einrichtungen können 
auch Unternehmen, Vereine und Privatpersonen eine Förde-
rung für bestimmte Vorhaben über das Förderprogramm der 
Ländlichen Entwicklung (LEADER) erhalten. Die Fördersätze 
reichen von 25 bis 90 %, je nach Fördertatbestand und Antrag-
steller. Erkundigen Sie sich vor Beginn eines Vorhabens, ob auch 
Sie Unterstützung erhalten können.

Fördermöglichkeiten gibt es beispielsweise für:
-	 Umnutzung leerstehender Gebäude zur wirtschaftlichen  
	 Nutzung oder Grundversorgung der Bevölkerung mit Waren 
 	 und Dienstleistungen (z.B. ein leerstehendes Gebäude soll zu  
	 einem Friseursalon oder einem Lebensmittelgeschäft umge- 
	 baut werden)
-	 Umnutzung oder Wiedernutzung von vor 1946 erbauter leer- 
	 stehender ländlicher Bausubstanz zur eigenen Wohnung (z.B. 	
	 ein ehemaliges Gewerbegebäude soll zum Wohnhaus umge- 
	 baut werden; alleiniger Dachgeschossausbau und Erweiterung  
	 eines bestehenden Wohnsitzes sind nicht förderfähig)  
-	 Sanierung der Außenhülle ortsbildprägender Gebäude (zum  
	 Nachweis, dass es sich um ein ortsbildprägendes Gebäude  
	 handelt, ist eine Bestätigung der zuständigen Kommune er- 
	 forderlich)
-	 Abriss leerstehender Bausubstanz (wenn Veräußerung nicht  
	 möglich u. Instandsetzung zu kostenaufwendig)
-	 Investive Maßnahmen zur Schaffung öffentlich zugänglicher,  
	 kleiner touristischer Infrastruktur und Sehenswürdigkeiten
	 (z.B. Rastplätze im Wald, Schlechtwetterfreizeitangebote)
-	 Umnutzung vorhandener, leerstehender Bausubstanz zu  
	 kleinen touristischen Beherbergungsbetrieben mit bis zu 30 
 	 Betten (hoher Qualitätsstandart und Erschließung neuer tou- 
	 ristischer Zielgruppen erforderlich)
-	 Vorhaben zur Qualitätsverbesserung bestehender Gastro- 
	 nomieeinrichtungen (Multifunktionalität, Barrierereduktion, 
	 Verbesserung der Sicherheit, gezielte Unterstützung der Ver- 
	 marktung regionaler Erzeugnisse)
-	 Vorhaben, die dem Erhalt und der Weiterentwicklung von 
 	 Kinderbetreuungsangeboten dienen (z.B. Flexibilisierung der  
	 Angebote, Ermöglichung elternfreundlicherer Öffnungs- 
	 zeiten, Betreuung durch Tagesmütter)
-	 Vorhaben zur Weiterentwicklung von medizinischen und  
	 pflegerischen Angeboten (z.B. Umbau leerstehender Räume 
 	 zu Arztpraxis, Schaffung Gesundheitsvorsorge- und Gesund- 
	 heitsberatungsangebote)
-	 Investive und nichtinvestive Vorhaben, die Anbieter bei Ver- 
	 marktung und Vertrieb ihrer Produkte unterstützen (z.B. zen- 
	 trale Vermarktungsstelle, Direktvermarktungsladen)
-	 Nichtinvestive Vorhaben, welche dem Erhalt und der Ent- 
	 wicklung der sozialen Netzwerke und der Vereinslandschaft 
	 sowie der Attraktivität und Effektivität bürgerschaftlichen 
	 Engagements insbesondere für Kinder und Jugendliche die- 
	 nen (z.B. gemeinsame Projekte oder Veranstaltungen)
-	 Öffentlichkeitsarbeit für Aktivitäten in der Region Annaberger 
 	 Land sowie zur Förderung des Bewusstseins für die erzge- 
	 birgischen Traditionen sowie lokaler kulinarischer Speziali- 
	 täten (z.B. Veranstaltungen, Broschüren, digitale Plattformen)

Mit einem Regionalmanagement ist der Verein Annaberger 
Land mit Sitz in Arnsfeld Ihr Ansprechpartner, wenn es um 
Fragen rund um das Thema Förderung geht. Dort erhalten Sie 
auch Unterstützung bei der Zusammenstellung der Antrags- 
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© Thomas Strömsdörfer

Pressekontakt:

Projektmanagement Erzgebirgische Aussichtsbahn
Frau Stefanie Lorenz
Telefon: 03733 18800 26, Fax: 03733 18800 20 /-30
E-Mail: info@erzgebirgische-aussichtsbahn.de

Am Sonntag begann der Fahrbetrieb planmäßig erst am Nach-
mittag in Schwarzenberg. Das Programm war eigens auf die 
Walpurgisnacht ausgerichtet und die Mitglieder des Eisenbahn-
vereins Bahnhof Schlettau e. V. organisierten in Bahnhofnähe 
ein Hexenfeuer. Mit knisterndem Walpurgisfeuer, Livemusik 
und Feuerwerk wurde bei schönem Wetter der Frühling begrüßt. 
Nach einem erlebnisreichen Aufenthalt in Schlettau erreichten 
die Fahrgäste mit den Zügen der Erzgebirgischen Aussichtsbahn 
wieder ihre Ausgangsorte.

An beiden Fahrtagen konnte in den Zügen der EAB ein Eisen-
bahnfreund aus Australien begrüßt werden. Schon mehrfach 
hatte der Gast seinen Urlaub im Erzgebirge verbracht. Jetzt reis-
te er extra wegen der Aussichtsbahn an und war von den Aus-
sichten sowie auch dem Ort seiner Unterkunft, Schwarzenberg, 
begeistert. 

Den Dank der Fahrgäste, dass trotz technisch bedingtem Ausfall 
der Dampflok 86 1333-3 dennoch alle geplanten Fahrten mit den 
Ersatzlokomotiven 112 708-3 und 223 152-0 durchgeführt wer-
den konnten, geben die mitwirkenden Zugpersonale gern an die 
PRESS weiter. Das nächste Mal geht die Erzgebirgische Aus-
sichtsbahn dann am 10. und 11. Juni 2017 auf die Reise. Dann 
laden die historischen Triebwagen zum Besuch des Orts- und 
Bahnhofsfestes zur 650-Jahr-Feier in Walthersdorf ein.

Sowohl Fahrkarten als auch Gutscheine erhalten Interessierte 
in den Vorverkaufsstellen entlang der Strecke sowie im Internet 
unter: www.erzgebirgische-aussichtsbahn.de. Kurzentschlossene 
Fahrgäste können ihre Fahrkarte auch beim freundlichen Zug-
personal erwerben.

Übersicht Vorverkaufsstellen

•	 Schwarzenberg-Information
	 Oberes Tor 5, 08340 Schwarzenberg, Tel. 03774 22540, 
	 Fax 20258, E-Mail: touristinformation@schwarzenberg.de 

•	 Tourist-Information im „Haus des Gastes – Kaiserhof“
	 Annaberger Str. 80, 08352 Raschau–Markersbach
	 Tel. 03774 157223, Fax 86186, 
	 E-Mail: info@raschau-markersbach.de 

•	 Stadtverwaltung Scheibenberg
	 R.-Breitscheid-Str. 35, 09481 Scheibenberg Tel. 037349 6630, 
	 Fax 66321, E-Mail: hauptamt@scheibenberg.de 

•	 Tourist-Information Schloss Schlettau
	 Schlossplatz 89, 09487 Schlettau, Tel. 03733 66019, 
	 Fax 608037, E-Mail: info@schloss-schlettau.de 

•	 Schreib- und Spielwaren Brandt
	 Querstr. 85c, 09474 Crottendorf
	 Tel. 037344 8392, Fax 17633, E-Mail: ina_brandt@t-online.de 

•	 Tourist-Information Annaberg-Buchholz
	 Buchholzer Str. 2, 09456 Annaberg-Buchholz, Tel. 03733 19433,  
	 Fax 5069755, E-Mail: tourist-info@annaberg-buchholz.de 

Gerne heißen wir auch Reisegruppen wieder herzlich willkom-
men im Erzgebirge. Reservierungen von Gruppen ab 10 Per-
sonen werden unter der E-Mail:   gruppen@erzgebirgische-aus-
sichtsbahn.de entgegengenommen. 

Kurzentschlossene können wie gewohnt Fahrkarten auch am 
Fahrttag beim Zugpersonal vor Ort und ohne Aufpreis erwerben. 
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Bis zum Jahresende wird nun die eigentliche Jagd im Mittel-
punkt stehen. Gegenwärtige Hauptaufgabe für viele unserer 
Mitglieder ist die Jagd auf Schwarzwild. Damit sollen Schäden 
an den frisch bestellten Mais- und Kartoffelschlägen möglichst 
gering gehalten werden.

Zum Schluss noch eine Bitte an alle Hundebesitzer: Leinen Sie 
bitte Ihre vierbeinigen Begleiter bei Ihren Spaziergängen in 
Wald und Feld an. Gerade in dieser Zeit gibt es überall Jungtie-
re. Auch wenn Ihr Hund kein Jagdhund ist, kann er z.B. wenige 
Tage alten Junghasen, einem Lerchengelege oder einem Rehkitz 
allein durch eine einfache Berührung oder aber durch Spielver-
suche zum Verhängnis werden.  

Dietrich Siewert      
Im Auftrag des TJV

Neues aus dem Traditionsjagdverein 
„An der Braunelle“

Bevor die eigentliche Jagd in diesem Jahr so richtig beginnt, hatten 
sich die Mitglieder des TJV noch einige andere Aufgaben vorge-
nommen.

Anfang April pflanzten wir an der Braunellenstraße Richtung 
Neu-Amerika unter einer Lichtleitung eine neue Hecke. Der 
Waldbesitzer Tilo Brand stellte die erforderliche Freifläche 
zur Verfügung. Das Autohaus Rößler spendete das notwendige 
Geld zum Kauf der Pflanzen. Beiden Unternehmern möchten 
wir hiermit noch einmal danken.  Die Neuanlage von Hecken 
in unserer zum Teil immer noch sehr strukturarmen Landschaft 
ist zur Erhöhung der Artenvielfalt in der Tier-und Pflanzenwelt 
sehr notwendig.

Bereits zum zweiten Mal nach 2016 führten wir unsere alljährli-
che Hegeschau am 21. und 22.  April auf dem Gelände der Brau-
erei Fiedler in Oberscheibe durch. Die rund 340 Besucher konn-
ten sich an beiden Tagen ein Bild von unserer vielfältigen und 
sinnvollen Freizeitbeschäftigung machen. Scherpunkt in die- 
sem Jahr war das Schwarzwild, seine Lebensweise und die Mög-
lichkeiten Wildschäden, an landwirtschaftlichen Kulturen zu mi-
nimieren. Dazu gab es einen interessanten Vortrag von Vizeprä-
sidenten unseres Landesjagdverbandes Sachsen Herrn Thomas 
Markert. Unser Dank gilt hier der Brauerei Fiedler für die wie-
derum umfassende Unterstützung, dem Männerchor Zschopau-
tal für die kulturelle Umrahmung sowie Herrn Markert.

Am 06. Mai führten wir, wie seit vielen Jahren, wieder eine 
Übung für Nachsuchenhunde durch. Jeder Hundeführer des 
Kreisjagdverbandes Annaberg kann daran teilnehmen und sich 
von der Fähigkeit seines Hundes beim Suchen von krankem 
oder angeschossenem Wild überzeugen. In diesem Jahr waren 
14 Jagdhunde unterschiedlicher Rassen angetreten, um auf einer 
künstlich angelegten Schweißfährte zu üben.

Anlässlich meines 75. Geburtstages und unserer 
goldenen Hochzeit haben wir viele Glückwünsche, 

Blumen und Geschenke erhalten. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut.

Allen Gratulanten dafür herzlichen Dank.

Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Staib, 
Herrn Pfarrer Schmidt-Brücken und dem Posaunenchor 

für die musikalische Umrahmung an diesem Tag.

Bernd und Ulla Fritzsch
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Einstellung des 
Ordnungswidrigkeitenverfahrens

In Lichtenau waren große Baumaßnahmen erforderlich. Der 
Verkehr wurde umgeleitet. Im Rahmen dessen soll durch eine 
mobile Beschilderung die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
auf 30 km/h reduziert worden sein. 

Da die Mandantschaft aus einer Nebenstraße einfuhr war für 
sie die Beschilderung nicht erkennbar. Im Rahmen der Ge-
schwindigkeitsüberwachung wurde ihr eine deutliche Über-
tretung der Höchstgeschwindigkeit vorgeworfen. Angesichts 
der Nichterkennbarkeit dieser für Verwirrung stiftenden  
Beschilderung war die Bußgeldstelle bei diesen Tatsachen 
einsichtig und stellte das Verfahren ein. Eine gute Entwick-
lung, dass sich zur Wehr setzen hat sich gelohnt.

Thomas Schulte LL.M.
ARGE Verkehrsrecht im DAV

Annaberger Str. 243B
09474 Crottendorf
Tel. 037344/13300
Fax 037344/13301
www.ra-schulte.de
anwaltskanzlei@ra-schulte.de
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